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Mittelalterfest mit Feldlager und Schlacht

Historischer Verein Riedenburg hofft, dass mehr Helfer mitmachen/Vortrag über Kreuzzüge

Diskutiert wurde bei der Jahreshauptversammlung wenig, denn allen ist klar: Der Historische Verein Riedenburg ist auf die Arbeitsleistung aller Beteiligten angewiesen. Stadt und Bauhof werden beim diesjährigen Festwochenende nicht in der Weise strapaziert wie es 2004 der Fall war. „Wir müssen das Ganze auf breitere Schultern verlagern“, appellierte Vorsitzender Johann Bachhuber. Nach dem großen Erfolg des Mittelalterfestes im letzten Jahr war schnell klar, dass es eine Wiederholung geben wird. „Die Erwartungshaltung der Bevölkerung war groß, eine ganze Woche wird es aber nicht mehr“, sagte der Vorsitzende in seinem Sachstandsbericht über die Vorbereitungen des Festes, das vom 20. Bis 22. Mai stattfinden wird

„Wir müssen das Ganze auf breitere Schultern verlagern“

Johann Bachhuber vom Historischen Verein

Seit September laufen die Vorbereitungen nun schon, die Grundlagen sind mit der Programmgestaltung und der Einbeziehung verschiedener Gruppen und Vereine gelegt. Dem aktuellen Stand der Anmeldungen zufolge bringen sich 15 Marktstände mit ein, 19 Feldlagergruppen haben sich angemeldet. Der Abschluss sei allerdings noch nicht gemacht, so Bachhuber über den Andrang bei den Anmeldungen.

Allerdings, so betonte er, sei viel Verhandlungsgeschick nötig: Während im letzten Jahr viele namhafte Akteure wegen der Premiere des Festes bereit warn, sich auch mit einer geringeren Bezahlung zufrieden zu geben, werden heuer oftmals die üblichen Gagen eingefordert.

Gäste zahlen „Pflasterzoll“ 

Damit die Finanzen des Vereins im Lot blieben, derzeit beläuft sich das Gesamtguthaben auf gute 1.000,- EUR, werde man am ersten Festtag für den historischen Vortrag im Klostergarten einen „verkraftbaren Obulus“ verlangen, ebenso wie für das Rockkonzert am Samstagabend mit der Gruppe „Furunkulus“. Noch unklar, aber angedacht, ist ein „Pflasterzoll“, der möglicherweise in Form von Festzeichen erhoben werden könnte. Hier wird allerdings das Problem des Personalmangels ganz deutlich, denn das Festgelände muss abgesperrt werden und es bedarf mehrerer Verkäufer. „Wir brauchen das Engagement und die Arbeitsleistungen von vielen“, so Bachhuber. Auch die örtliche Gastronomie werde wieder angesprochen, ob sie ihre Speisekarten um mittelalterliche Gericht erweitere. „Wünschenswert“, so der Vorsitzende, „wäre auch eine gemeinsame Werbung mit Hexenagger zusammen!“ Viele Ausgabeposten die 2004 anfielen, gebe es heuer nicht, da beispielsweise das Zelt, die Werbetafeln und Holzbecher schon vorhanden seien. Anders als bei der Festwoche werden heuer die Marktstände im Feldlagerbereich integriert und Autos vom Festbereich fern gehalten. Los geht es am Freitag, 20. Mai um 17.00 Uhr mit der Eröffnung des Mittelaltermarktes. Um 19.00 Uhr steht der historische Vortrag mit Magister Stephan Rother unter dem Motto „Die Zeit der Kreuzzüge – das Vermächtnis der Tempelritter“ im Klostergarten an, bevor um 22 Uhr Brandschießen am Feldlager beim Stadtweiher sicher für ein beeindruckendes Erlebnis sorgen wird.

Kirchenmusik und Spielefest

Am Samstag, 21. Mai, startet das Fest mit einer Feldschlacht um 11 Uhr, ab 13 Uhr stehen die Kinder mit dem Spielfest im Mittelpunkt des Treibens. Abends gastiert die Band Furunkulus am Marktplatz. Am letzten Festtag steht ein Gottesdienst mit mittelalterlicher Kirchenmusik in der Stadtpfarrkirche an, bevor der Höhepunkt mit dem historischen Festzug erreicht wird. Anschließend herrscht mittelalterliches Treiben auf dem Marktplatz und im Feldlager. 

Kostümideen aus Büchern

Neue Gewandbeauftragte schneidert liebend gerne

Sie ist die neue „Gewandbeauftragte“ des Vereins Historisches Riedenburg: Angelika Kräußl (30). Seit vier Jahren wohnt sie in der Drei-Burgen-Stadt, und war schon beim Mittelalterfest im letzten Jahr äußerst aktiv. Neben ihrem Auftritt als „Wernherr von Braitenegg, Burgherr von Prunn“ beim mittelalterlichen Theaterstück war sie bereits im Vorfeld mit den Kostümen für die Teilnehmer beschäftigt, Rund 20 Gewänder hat Angelika Kräußl für das mittelalterliche Treiben angefertigt. „Die Näherei ist einfach mein großes Hobby“, strahlt die Wahl-Riedenburgerin. Gerne ist sie auch bereit, bei Fragen zu Kostümen zu helfen, oder das eine oder andere Stück anzufertigen. Als Vorlagen für die Bekleidung der Damen und Herren dienten ihr alte Bücher, wie sie sagt. Die Schnitte hat sie allerdings selbst gefertigt, „nur ein wenig über Stoffkunde habe ich nachgelesen“, fügt sie hinzu. Über eine Infoveranstaltung im Vorfeld der Festwoche kam sie zu der ehrenvollen Aufgabe als Gewandnäherin. Als Beisitzerin im Historischen Verein nimmt sie nun, bei der Jahresversammlung am Donnerstag einstimmig gewählt, die Stelle von Ingrid Dräger ein, die zurückgetreten ist.

